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TURUK

Der Halb-Ork Turuk wacht auf, angeschlagen, verletzt und ohne Gedächtnis.
Er wandert durch die Straßen einer Stadt, die nicht so verlassen ist, wie sie scheint,

denn ein Bogenschütze will ihm off enkundig ans Leder. Und dann sind da noch diese Kreaturen,
über die er im Halbdunkel eines Gebäudes zufällig stolpert -

Kreaturen, die ihn auff ressen wollen, sich aber vor dem Licht fürchten.
Wer sind sie? Warum will man ihn töten?

Was ist in dieser Stadt passiert? Und was hat er hier zu suchen?
Er könnte diese verfl uchte Stadt verlassen. Nur muss er feststellen, als er ihren höchsten Punkt 

erreicht, dass er sich auf einer Insel befi ndet.
Kein einziges Schiff  im Hafen, kein einziger Drache weit und breit...

Trotzdem kann er nicht ewig hierbleiben, denn die Nacht bricht
herein, und mit ihr kommt der Tod... 

FÜNF VÖLKER, EIN UNIVERSUM
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ICH SPÜRTE NICHTS 
MEHR… UND DAS WAR GAR 

NICHT SO SCHLECHT!

DENN JE MEHR ICH WIEDER ZU 
MIR KAM, DESTO MEHR LIESS 

DER SCHMERZ MEINEN SCHÄDEL 
ZERSPRINGEN.

ES WAR EIN ERWACHEN WIE EINE 
VERDAMMTE WIEDERGEBURT, UND 
WIE EIN BALG, DAS GEBOREN WIRD, 
SCHRIE ICH UND KONNTE NICHT 

AUFHÖREN. IN EINER EXPLOSION VON 
SCHMERZ ÖFFNETE ICH SCHLIESSLICH 

DIE AUGEN UND FAND MICH IN EINER 
GASSE WIEDER, VON DER MEIN RECHTES 

AUGE NICHT VIEL SAH.

VERSUCHT MAL, DURCH EINE 
GEBROCHENE NASE ZU ATMEN, 
DANN WISST IHR, WIE MIES ICH 

MICH FÜHLTE!

FÜR EINEN ORK, SAGTE MAN MIR IMMER 
WIEDER, HÄTTE ICH EINE ANSEHNLICHE 

VISAGE. ICH HATTE SOGAR MAL EINE AFFÄRE 
MIT EINER HOCHRANGIGEN DAME, DAMALS. 

ABER IN DEM MOMENT HATTE ICH DAS GEFÜHL, 
WENN ICH DIE ÜBERRESTE MEINER FRESSE IN 

EINEM SPIEGEL BEWUNDERN WÜRDE, WÄRE DAS 
KEIN SCHÖNER ANBLICK.

ICH GRUB TIEF IN MEINEM 
GEDÄCHTNIS, ABER UNMÖGLICH 
HERAUSZUFINDEN, WAS ICH HIER 

VERLOREN HATTE.

DER KERL, DER MICH VERPRÜGELT 
HATTE, MUSSTE FEST ZUGESCHLA­
GEN HABEN. ABER NICHT ZU FEST, 
DENN ICH ERINNERTE MICH AN MEI­

NEN NAMEN, TURUK…
… UND SEHR BALD SCHIEN 

ES, ALS ERINNERTE ICH 
MICH AN MEIN GANZES 

LEBEN.

AM ENDE FEHLTEN MIR 
NUR DIE ANTWORTEN AUF 
ZWEI FRAGEN: WER HATTE 
MIR DIE FRESSE POLIERT? 

UND VOR ALLEM…

 … WAS HATTE ICH HIER 
ZU SUCHEN?
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DIE UMGEBUNG WAR 
MIR VÖLLIG FREMD.

ICH SCHLEPPTE MEINE SCHMERZENDEN KNOCHEN 
DURCH DIE GASSEN EINER GROSSEN STADT. DIE 
GEBROCHENEN UND RISSIGEN MAUERN WAREN 

SCHON GRÜN VON MOOS. ANSCHEINEND HATTE 
DIE INSTANDHALTUNG AN DIESEM ORT KEINE 

PRIORITÄT. ODER NIEMAND FÜHLTE SICH 
DAFÜR ZUSTÄNDIG.

ABER WAS MIR EHRLICH GESAGT 
AM MEISTEN SORGEN BEREITETE, 
WAR NICHT DER ZUSTAND DIESES 

ORTES. ES WAR DAS FEHLEN 
JEGLICHEN LEBENS.

EIGENTLICH WAR DAS GAR NICHT 
SO ÜBEL. ES LAG IN MEINER NATUR 

ALS ORK, DASS ICH STÄNDIG 
ÄRGER ANZOG, DEN ICH IN MEINEM 
MOMENTANEN ZUSTAND BESSER 

VERMIED.

JA, DAS WAR GAR 
NICHT ÜBEL…

ICH LIEF EINE GANZE WEILE DIE 
HAUPTSTRASSEN RAUF UND 

RUNTER, ABER MIR BEGEGNETE 
KEINE MENSCHENSEELE.

… OBWOHL ES 
ALLES ANDERE ALS 

NORMAL WAR.

ALS ICH DARÜBER NACHGRÜBELTE, 
KAM ICH ZU DEM SCHLUSS, DASS 

DER EINE ODER ANDERE EINWOHNER 
IN EINER TAVERNE SEIN DÜRFTE, BEI 
EINER FEIER ODER EINER KLEINEN 

LOKALEN TANZEREI.

DORT KONNTE ICH AUCH DAS 
AUSMASS DER SCHÄDEN 

BEURTEILEN…
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… UND SO SCHLIMM WAR ES 
GAR NICHT. MEINE FRESSE SAH 

BIS AUF EINE SCHWELLUNG 
NICHT ANDERS AUS ALS SONST. 
DIE FRESSE EINES ORKS, AUCH 
WENN ICH FÜR EINEN ORK GAR 

NICHT SO ÜBEL AUSSEHE.

KEINE LEBENDE SEELE IN DIESER 
SPELUNKE, ABER ALS KLEINEN 

TROST GAB ES WAS ZU SAUFEN 
UND ZU FUTTERN.

ICH NUTZTE DIE CHANCE, MIR 
DEN BAUCH VOLLZUSCHLAGEN, 
AUCH WENN MEINE KAULEISTE 

ZIEMLICH SCHMERZTE.

DER MISTKERL, DER MIR DAS 
ANGETAN HATTE, WÜRDE DAFÜR 
TEUER BEZAHLEN! DER GEDANKE 
ERFÜLLTE MICH MIT VORFREUDE.

WENN MAN SICH AN 
EINEM UNBEKANNTEN ORT 
BEFINDET, DANN TUT MAN 

DAS NAHELIEGENDSTE. 
ALS ERSTES STEIGT 

MAN AUF DEN HÖCHSTEN 
PUNKT, UM DIE AUSSICHT 

ZU GENIESSEN.

ICH HATTE NOCH MIT MEINEN 
PRELLUNGEN, WUNDEN UND MEI­

NEM VERDAMMTEN SCHÄDEL 
ZU TUN, DER NACH WIE VOR 

UNUNTERBROCHEN HÄMMERTE. 
SO WAR DER AUFSTIEG NICHT 
GERADE EINE LEICHTFÜSSIGE 

ANGELEGENHEIT.

… ALS ICH ENDLICH DIE 
GANZE STADT ÜBER­
BLICKEN KONNTE…

… WURDE MIR KLAR, DASS 
MEIN LEIDENSWEG GERADE 
ERST BEGONNEN HATTE…

MEIN MEISTER BRÖK 
HATTE MIR IMMER GESAGT: 
»TURUK! ZU EINEM SCHÖ­
NEN SCHMERZ SAGT MAN 

NIEMALS NEIN!« ICH MACHTE 
IHM ALLE EHRE, UND ALS ICH 
OBEN ANGEKOMMEN WAR…
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